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Écrasez l'infâme!

Kurz zu den heutigen Haushaltsberatungen
André Tautenhahn · Tuesday, March 16th, 2010

Ich habe vorhin nur einen Redeschnipsel von Norbert Barthle (CDU/CSU) im Radio
mitbekommen. Das hat mir eigentlich schon gereicht. Er sagte:

„In den Haushaltsberatungen ist es uns gelungen, dafür zu sorgen, dass wir heute
ein Gesamtkunstwerk vorlegen,…“

Der zweite Teil des Satzes ging im Gelächter der Opposition fast unter…

„…das zwei sich teilweise widersprechenden Zielsetzungen gerecht werden soll und
auch gerecht wird.“

Man kann ja über das angebliche „Kunstwerk“ spotten und sich lustig machen, aber aus meiner
Sicht ist es dann doch interessanter, zu hören, welche sich widersprechende Zielsetzungen Herr
Barthle eigentlich meinte.

„Dieser Haushalt ist der Bekämpfung der Wirtschafts- und Finanzkrise gewidmet.“

Dann folgt ein kurzes bla, bla über Wachstumsbeschleunigungsgesetz, Wachstumsimpulse,
Stabilisierung des Arbeitsmarktes usw. Und dann die zweite Zielsetzung.

„Die zweite Zielsetzung, der wir gerecht werden, ist der Kurswechsel hin zur
Konsolidierung des Haushalts.“

Dieser zweiten Zielsetzung schließt sich eine lange Rechtfertigungsliste an, wo und was man alles
einspart. Man rühmt sich der Stelleneisparungen im öffentlichen Dienst und Barthle rechnet
triumphierend vor:

„Darüber hinaus haben wir für das Haushaltsjahr 2010 wieder eine pauschale
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Stelleneinsparung in Höhe von 1 Prozent in den Haushaltsentwurf aufgenommen.
Wir gewährleisten eine Gleichbehandlung aller Bereiche, indem wir die 0,4-
prozentige Stelleneinsparung, die im Entwurf schon vorgesehen war, ebenfalls
fortschreiben. Damit, meine Damen und Herren, werden brutto insgesamt 2 600
Stellen eingespart. Das ist eine beachtliche Größenordnung.“

Ja sehr beachtlich, vor allem weil diese Einsparungen auf der anderen Seite wohl kaum für
Wachstum sorgen werden. Allein in dieser Passage können sie erkennen, wie dumm und hohl ein
Schwadronieren über doppelte Zielsetzungen ist. Wer die Wirtschafts- und Finanzkrise mit
Wachstum bekämpfen will, darf nicht den öffentlichen Sektor einsparen, aus dem heraus in
Krisenzeiten in der Regel die meiste Nachfrage entwickelt wird. Es sei denn, man will es gar nicht
so weit kommen lassen und die Nachfrage buchstäblich abwürgen. Dann bleiben Straßen eben
kaputt, Schulen unrenoviert, Lehrerstellen unbesetzt usw. usf.

Dieser Haushalt beinhaltet keine doppelte Zielsetzung, sondern ist einmal mehr dem alleinigen
Konsolidierungsdogma untergeordnet mit einigen Geschenken für die gehobene Klientel. Oder wie
es Gesine Lötzsch von den Linken in ihrem ersten Satz als Antwort auf Barthle sagte:

„Herr Präsident! Meine sehr geehrten Damen und Herren! In einem Satz kann man
den Bundeshaushalt so zusammenfassen: Er ist gut für Spekulanten und schlecht für
Arbeitslose.“

Sie können sich die Rede von Lötzsch auch anschauen, in der sie einmal mehr aufzählt, was alles
in Bezug auf die Finanzkrise nicht passiert sei, obwohl es die Regierung versprochen oder
zumindest den Eindruck vermittelt hatte, etwas dagegen zu tun. Sie geht auch darauf ein, dass die
Regierung ihr Kürzungsprogramm bei der Agentur für Arbeit in Höhe von drei Mrd Euro feiert.

„CDU/CSU und FDP feiern als größten Erfolg der Haushaltsberatungen Kürzungen
von 3 Milliarden Euro bei der Bundesanstalt für Arbeit. Um es ganz deutlich zu
sagen: Damit werden Westerwelles Pöbeleien gegen Arbeitslose in diesem Haushalt
schon in Zahlen gegossen.“

Lötzsch hat natürlich auch nur den Westerwelle im Kopf und weniger ein Programm, mit dem man
der Finanz- und Wirtschaftskrise begegnen könne. Ein Mindestlohn bzw. höhere Sozialleistungen
sind richtig, aber wo bleibt die Forderung nach einem echten Konjunkturprogramm? Es scheint fast
so, als stünde auch die Linke unter dem Mainstream-Eindruck, dass man nun unbedingt sparen
müsse. Ein kritischer Hinweis auf die total absurde Schuldenbremse fehlte leider auch. Aber die
Bemerkung zu Westerwelle ist natürlich richtig und wichtig:

„Der entscheidende Grund, Kollege Westerwelle, warum Sie die Debatte über die
Hartz-IV-Empfänger angezettelt haben, ist doch nicht, dass Sie sich Sorgen um die
alleinerziehende Kellnerin machen, die Sie immer als Beispiel genannt haben,
sondern dass Ihre Freunde Ihnen gesagt haben: Sorg mal dafür, dass nicht mehr
über die Verursacher der Bankenkrise geredet wird. -Dieses Manöver haben wir
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durchschaut. Wir finden: Die Verursacher der Bankenkrise müssen zur Kasse
gebeten werden, und Pöbeleien gegen Arbeitslose und Hartz-IV-Empfänger müssen
vom gesamten Deutschen Bundestag deutlich und entschieden zurückgewiesen
werden.“

Hier ist das Video.

________________________________________________

Quelle zu den Redebeiträgen, siehe vorläufiges Plenarprotokoll des deutschen Bundestags:
http://www.bundestag.de/dokumente/protokolle/vorlaeufig/17029.html
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